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Vorwort

Die Sonderschau JUGEND GESTALTET wird auf 
der Internationalen Handwerksmesse 1987 zum 
achten Male durchgeführt. Es ist ein Wettbewerb für 
junge Künstler und Kunsthandwerker, der in seiner 
Art einzigartig ist. Weltweit ist keine vergleichbare 
Veranstaltung bekannt. Qualität und Niveau von 
JUGEND GESTALTET fanden international solche 
Beachtung, daß zwischenzeitlich 19 Länder­
beteiligungen verzeichnet werden können. In ihnen 
werden die besten Arbeiten der gestalterischen 
Nachwuchskräfte gezeigt. Erstmals sind auf der dies­
jährigen Internationalen Handwerksmesse bei 
JUGEND GESTALTET Australien, Schweden und 
Norwegen vertreten. Nach kurzer Pause beteiligen 
sich auch wieder Frankreich und die Schweiz. 
Die einzelnen Beiträge werden von jedem Land 
selbständig entweder von einem Gremium oder 
einem verantwortlichen Kommissär zusammenge­
stellt. In beiden Fällen sind kompetente Fachleute 
bemüht, die aktuellen Neuheiten zu zeigen, die sich 
im Bereich handwerklicher Gestaltung abzeichnen. 
Diese Auswahl ist durchaus nicht einfach. Groß­
zügigkeit gegenüber künstlerischen Experimenten 
junger Leute ist notwendig, obwohl es auch Ziel 
von JUGEND GESTALTET ist, eine Grenze zwischen 
Handwerk und Kunst zu ziehen, die Grenze 
zwischen der Gestaltung von Alltagsgegenständen 
und freien künstlerischen Ausdrucksformen sicht­
bar zu machen. Künstlerische Gestaltungsprinzipien 
sind die Grundlage für handwerkliche Formgebung. 
Künstlerische Studien sind die Basis für hand­
werkliche Entwürfe. Die individuell geprägte Ästhe­
tik eines gestaltenden Handwerkers kann sich 
erst durch eine Reihe entsprechender Übungen und 

Experimente entwickeln.
In diesem Sinne sind auch die Beiträge von Be­
deutung, die durch die Internationale Jury jährlich 
mit dem „JUGEND GESTALTET PREIS” ausge­
zeichnet werden. Ein Preis, der sich leider nur als



bloßer Anerkennungspreis darstellt und nicht mit 
einem Geldpreis verbunden ist. Die Juroren des 
JUGEND GESTALTET PREISES sind jeweils Kommis­
säre, die für die Länderbeiträge verantwortlich 
zeichnen. Sie wechseln jährlich. Im vergangenen 
Jahr wurden insgesamt sechs JUGEND GESTALTET 
PREISE vergeben. Die prämierten Arbeiten sind 
in diesem Katalog farbig abgedruckt. Der Leser wird 
feststellen, daß drei dieser Preise nach Groß­
britannien gingen. Großbritannien verzeichnet - 
übrigens schon seit Jahren - die meisten Preise. 
Dies spricht für das hohe Niveau des britischen 
Kunsthandwerks, die Sorgfalt mit der der britische 
Beitrag durch das Crafts Council in London aus­
gewählt wird und schließlich auch für die Effizienz 
des britischen Ausbildungssystems, was die künst­
lerisch gestalterische Ausbildung betrifft.
Die Arbeiten der Preisträger überschreiten fast alle 
die Grenze von Gebrauch und Funktion und 
tangieren den Bereich des Künstlerischen, d. h. ihre 
ästhetische Aussage steht, verglichen mit ihrem 
Gebrauchswert, im Vordergrund. Sie sind alle Aus­
druck einer unverwechselbaren, einmaligen ge­
stalterischen Handschrift und weniger Beispiel für 
eine serienmäßige Wiederholung. Als Ideenträger 
haben diese Arbeiten aber eine Signalwirkung. 
Immer wieder können Anregungen, die von diesen 
Arbeiten ausgingen, festgestellt werden.
Seit dem vergangenen Jahr gibt es für JUGEND 
GESTALTET eine neue Ausstellungsarchitektur. Die 
einzelnen Werkbereiche sind in einer Folge inein­
andergehender Räume untergebracht, die bei aller 
Sachlichkeit intim wirken und die sich vor allem 
durch eine reizvolleTransparenz auszeichnen. Durch 
fensterartige Aussparungen blickt man bereits in 
die folgenden Räume und sieht, wie die interes­
siert betrachtenden Ausstellungsbesucher filmartig 
auftreten und wieder von der Blickfläche ver­
schwinden. Das aktuelle Ausstellungsgeschehen 
wird somit Teil des optischen Erlebens der Gesamt­
ausstellung und Teil der ständig wechselnden

Überraschungseffekte. Für diese durchaus unge­
wöhnliche Ausstellungsarchitektur zeichnet Profes­
sor Hans Ell aus Kassel verantwortlich, der mit 
der architektonischen Gestaltung der EXEMPLA 
von Anfang an verbunden ist.

Peter Nickl
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7 Preisträger 1986

Mieke Everaet
Belgien

JUGEND GESTALTET 
PREIS 1986 
für Porzellanschalen 
in Intarsientechnik



8 Preisträger 1986

Roland Stoll
Bundesrepublik 
Deutschland

JUGEND GESTALTET 
PREIS 1986 
für Schmuck aus 
Polyester, Acryl und 
Stahl



9 Preisträger 1986

Patricia Thom
Schottland

JUGEND GESTALTET 
PREIS 1986 
für keramische Objekte 
„Kannen”



10 Preisträger 1986

David Tucker
Großbritannien

JUGEND GESTALTET
PREIS 1986
für Schalen aus Stahl



11 Preisträger 1986

Rachael Woodman
Großbritannien

JUGEND GESTALTET
PREIS 1986
für Glasschalen



12 Preisträger 1986

Wakako Yamaguchi
Japan

JUGEND GESTALTET 
PREIS 1986
für einen Wandbehang 
aus Japanpapier 
„Ein Meer von Blumen”





14 Glas

Harald Barnstedt
Österreich 
geb. 1960 

1971-1979
Besuch des
Gymnasiums und der 
HTLV für Graphisches 
Gewerbe 
1979-1983
Assistent bei Jack Ink 
Seit 1983
Assistententätigkeit und 
freies Arbeiten im 
Glasstudio Franzensbad

Teller, 1986, frei 
geblasen, graviert, 
geätzt, 0 31 cm



15 Glas

Dorothe van Driel
Niederlande 
geb. 1957

1977-1980
Besuch der Akademie 
für Bildende Künste 
Minerva, Groningen 
1981-1983
Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam, 
Fachklasse Glas 
Seither als freie Glas­
künstlerin tätig

i

„Stapeling”, 1986, 
Glasobjekt, in Schichten 
geschmolzen, 
Höhe 50 cm



16 Glas

Stepan Klas
CSSR 
geb. 1959

1974-1978
Besuch der mittleren 
Kunstgewerbeschule 
Turnov 
1980-1986
Besuch der Kunst­
gewerbeschule Prag 
bei Prof. J. Soukup 
(Atelier für Glas- und 
Schmuckgestaltung) 
Seit 1986 
freischaffender Glas- 
und Metallgestalter

„Kopf 1”, 1985, 
Drahtglas bemalt, 
graviert, Aluminium in 
Metallrahmen, 
65 x 60 cm



17 Glas

Jerker Persson
Schweden 
geb. 1958

1978-1980
Besuch der Glasfach­
schule Orrefors 
1980-1981 =
Besuch der Äfors Glas­
werkstätte
1981
Besuch des Pilchuck- 
Glaszentrums, USA 
Seit 1982 
eigene Werkstatt 
zusammen mit Richard 
Rackham

„Construction”, 1986, 
Glasobjekt, 50 x 50 cm



18 Glas

Susanne Precht 
DDR 
geb. 1960

1978
Abitur 
1978-1983
Studium an der HiF 
Halle, Burg Giebichen- 
stein, im Fachbereich 
Glasgestaltung 
bei Rüdiger Reinel 
Seit 1983 
freischaffend als Glas­
gestalterin tätig

3 Stele „Spiele”, 1986, 
freigeformtes Hütten­
glas, in der Zwischen­
schicht bemalte Glas­
folien, Höhe 17,50 cm, 
13,50 x 14 cm



19 Glas

Richard Michael 
Rackham
Schweden 
geb. 1957

1975-1979
Besuch am West Surrey 
College of Art & Design, 
England 
1980
Besuch der Glasfach­
schule Orrefors, 
Schweden, 
anschließend Mitarbeit 
in der Sandviks Glas­
hütte
Seit 1982 
eigene Werkstatt 
zusammen mit Jerker 
Persson

„Strange Fruits I”, 1986, 
Glasobjekt, weiße ovale 
Schale, hängende 
Sphären, aufgehängt 
auf rotem und blauem 
Draht



20 Glas

Reidunn Rügland
Frankreich 
geb. 1961

1981-1986
Studentin an der
Akademie der Schönen 
Künste in Aix-en- 
Provence
1983
Arbeit im Internationalen 
Glaszentrum der Kunst­
schule

„Wellen”, 1986, Glas, 
Email, geschliffen, 
poliert, Höhe 14 cm



21 Glas

Agnes Smetana
Ungarn 
geb. 1961 

1985
Diplom an der Hoch­
schule für Angewandte
Kunst, Budapest
Seit 1986 
freischaffend tätig

Kelche, 1986, mund­
geblasen, warm gewalzt



22 Glas

Ann P. Wählström
Schweden 
geb. 1957

1979
Besuch der Glasfach­
schule Orrefors, Lehre 
mit Wilke Adolfsson
& Ann Wolff,
Besuch des Pilchuck- 
Glaszentrums, USA 
1980
Studium an der Rhode 
Island School of Design, 
USA
1981-1982
Besuch der Kunstfach­
schule Stockholm 
1982-1986
Mitarbeit in Glasstudios 
in Europa und USA 
1985
Designauftrag für Katja 
of Sveden in New York 
1986
Mitarbeiterin bei Kosta 
Boda, Schweden

Schale, 1986, schwarze 
und weiße Punkte, 
24 x 24 cm



23 Keramik

Kirstin Andreassen
Norwegen 
geb. 1959 

1980-1984
Studium an der National­
akademie für Kunst, 
Kunsthandwerk und 
Design in Oslo, 
Abschluß mit Auszeich­
nung
Seit 1984 
freiberuflich tätig 
Stipendien: 
1986
Norwegisches Stipen­
dium für die jungen 
Kunsthandwerker 
1986
Oppland Falkes- 
kommunes Kunststipen­
dium

Schale, 1986, Porzellan, 
farbige Lehmschichten, 
Höhe 19 cm



24 Keramik

Xoan Anleo
Spanien 
geb. 1960

1985
Studium an der Kunst­
akademie Massana 
in Barcelona
Abschluß mit Auszeich­
nung
Besuch der Ecole des 
Arts Decoratifs, Genf, 
Schweiz, und der 
Californischen State 
Universität, Los Angeles, 
USA

Wandobjekt, 1986,
Salzbrand, 33 x 31 cm



25 Keramik

Curra Martin 
Azcona
Spanien 
geb. 1958

Besuch der Kunst­
akademie Massana in 
Barcelona
Reisestipendium der
Kunstakademie 
Massana nach Japan

Keramisches Objekt, 
1986, gedreht, in einem 
Eisenrahmen aufgebaut, 
Höhe 80 cm



26 Keramik

Palma Babos
Ungarn 
geb. 1961

1985
Diplom an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Budapest, 
Fachklasse Keramik, 
bei Prof. Imre 
Schrammel

Schale, 1986, Porzellan, 
gegossen



27 Keramik

Rolf Bach
Schweiz 
geb. 1957

1976-1980
Lehre als Keramiker 
an der Kunstgewerbe­
schule in Bern
Seit 1980 
eigenes Atelier 
1982
Eidgenössisches Stipen­
dium für Angewandte 
Kunst

Schale, 1986, Steinzeug 
gedreht



Keramik

Olga Benedek
Ungarn 
geb. 1960 

1984
Diplom an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Budapest, 
Fachklasse Keramik, 
bei Prof. Imre 
Schrammel

11 teiliges Kaffee- 
Service, 1986, Porzellan, 
gebrannt bei 1360°C



29 Keramik

Tatiana 
Best-Devereux
Großbritannien 
geb. 1958 

1978-1981
Besuch des Middlesex- 
Polytechnikums, 
London, Fachrichtung 
Dreidimensionales
Design,
Abschluß mit BA (Hons) 
1980-1982
Studio-Assistentin, 
Lehrbeauftragte und frei­
berufliche Arbeit 
1982-1983
Besuch der Gerrit Riet- 
veld Akademie in 
Amsterdam
1983
Gründung eigener Glas- 
und Keramikwerkstatt 
in London

Objekt, 1986, Glas, Ton, 
gebrannt, 25 x 15 cm



30 Keramik

Daniel Brunovsky
CSSR 
geb. 1959

1974-1978
Besuch der Kunst­
gewerbeschule, 
Bratislava 
1979-1985
Besuch der Hochschule 
für Bildende Kunst, 
Bratislava, Fachklasse 
Monumentalmalerei 
und Keramik
Heute als freischaffen­
der Künstler tätig

Pyramide, 1986, 
Schamotte handmodel­
liert, weiß glasiert, 
Höhe 37 cm



31 Keramik

Gilles Dinety
Frankreich 
geb. 1960

1979
Abschluß als „Technicien 
de Decorateur sur 
ceramique” 
1984
Diplom im Dreidimensio­
nalen Design
Seitdem Lehrer an der 
Ecole Nationale des 
Beaux Arts in Bourges

„Installation”, 1986, 
Ton gebrannt



32 Keramik

Anna Eilert
Schweden 
geb. 1956

Studium an der National­
akademie für Kunst, 
Kunsthandwerk und 
Design, Stockholm 
Heute in eigener Werk­
statt tätig

Relief, 1986, Raku- 
technik, 48 x 54 cm



33 Keramik

Kubala Klemens
Österreich 
geb. 1962

Ab 1982
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Fachklasse
Keramik, Wien

Kannen, 1986, 
Feinsteinzeug, gefärbt, 
Baukastensystem, alle 
Teile gegossen, 
zusammengarniert



34 Keramik

Koutoku Kuramae
Japan 
geb. 1956

1979-1980
Studium an der 
Mushashino Art Univer­
sität, Fachbereich 
Keramik 
1980-1985
Besuch der Mushashino 
Art Universität, Fach­
bereich Kunsthandwerk

„Regentropfen”, Becher, 
1986, Porzellan,
Höhe 14,5 cm und 11 cm



35 Keramik

Therese Lebrun
Belgien 
geb. 1956

Studium an der 
Akademie Constantin 
Mainier, Etterbeek- 
Brüssel, Fachklasse 
Keramik bei Mirko 
Orlandini

Vase, 1986, Steingut, 
gedreht, im Glasofen 
gebrannt, Ochsenblut- 
giasur, Höhe 43 cm, 
0 19 cm



36 Keramik

Sonngard Marcks
DDR 
geb. 1959

1977 
Abitur
Bis 1979
Töpferlehre in der 
Keramikwerkstatt der 
Hochschule in Bürgel 
1979-1986
Studium an der HiF 
Halle, Burg Giebichen- 
stein, Fachbereich 
Keramik bei Heidi 
Manthey, Gertraud Möh- 
wald, Lothar Sell, 
Prof. Martin Wetzel 
Seit 1986 
freischaffend als 
Keramikerin tätig

3 Kelche, 1986, 
Porzellan, Auf- und 
Unterglasurmalerei, 
Höhe 13 cm, 0 6 cm



37 Keramik

Susan McKay
Schottland 
geb. 1958

1976-1978
Besuch des Edinburgh
College of Art 
1979-1983
Studium am Duncan of 
Jordanstone College 
of Art, Dundee
Seit 1986 
eigene Werkstatt

Vase, 1986, Porzellan, 
farbige Lehmschichten 
eingelegt, gebrannt 
bei 1260°C



38 Keramik

Barbara Meyer
Schweiz 
geb. 1959

1979-1982
Töpferlehre 
1982-1983
Mitarbeit bei E. Häuser­
mann 
Seit 1983 
eigene Werkstatt 
zusammen mit M. Cesta

Schalen, 1986, Stein­
zeug, gedreht, im Glas­
ofen bei 1300°C 
reduzierend gebrannt, 
Steinmatte Feldspat- 
Kalkglasur



39 Keramik

Monique 
Middelhoek
Niederlande 
geb. 1959

1980-1985
Studium an der Christ­
lichen Akademie 
für Bildende Künste, 
Kämpen
Heute als freischaffende 
Keramikerin tätig

Kaffeeservice, 1986, 
Steingut, gegossen, 
gebrannt bei 1160°C



40 Keramik

Paulien Ploeger
Niederlande 
geb. 1958

1977-1978
Mitarbeit in der Töpferei 
„DeMoerhei”, 
Amsterdam
Seit 1981
als freie Keramikerin 
tätig

Konische Vase, 1986, 
Steingut, gedreht, Breite 
33 cm, Höhe 11 cm



41 Keramik

Isabella Reisigl
Österreich 
geb. 1962

Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Wien, 
Fachbereich Keramik

Kannen, 1986, Stein­
zeug, Siebdruckdekor­
brand



42 Keramik

Fritz Roßmann
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1958

1975-1978
Lehre bei Wim Mühlen- 
dyck
1978
Gesellenprüfung 
1980-1983
Besuch der Staatl.
Fachschule für Keramik­
gestaltung in Höhr- 
Grenzhausen
Meisterprüfung
Seit 1984
Arbeit in der Werkstatt­
gruppe Hillscheid

Vase, 1986, gedreht, 
Engobe orange-blau, 
poliert, 0 17 cm, 
Breite 32 cm



43 Keramik

Sarah Scampton
Großbritannien 
geb. 1961

1979-1980
Grundkurs in der Bath 
Akademie of Art, London 
1981-1984
Besuch der Camberwell 
School of Art, London, 
Abschluß BA (Hons.) 
in dreidimensionalem 
Design 
1981
Studienreise nach Afrika 
Seit 1984 
freischaffend tätig

Keramisches Objekt, 
1986, aufgebaute Irden­
ware, glasiert, 
46 x 28 cm



44 Keramik

Mauroe Scassellati
Italien 
geb. 1957

Studium an der Land­
wirtschaftsschule 
in Sassari

Anna Scassellati
Italien 
geb. 1960

Studium am Kunst­
institut in Sassari

Nach dem Studium 
gemeinsame Arbeit bei 
einer keramischen 
Manufaktur in Sassari, 
Gründung eigener 
Werkstatt

Flasche mit Griff, 1986, 
Bucchero-Technik, 
Höhe 48 cm



45 Keramik

Hans-Helmut 
Schlicht
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1958

1978 
Abitur
Besuch der Fachhoch­
schule Niederrhein, 
Fachrichtung Keramik 
1981
Unterbrechung des 
Studiums wegen Zivil­
dienst 
1984 
Wiederaufnahme des 
Studiums

Teekanne, 1986, Stein­
zeug, gedreht, salz­
glasiert



46 Keramik

Agneta Spängberg
Schweden 
geb. 1956

1979-1981
Besuch der Schule 
Capellagärden, 
Fachrichtung Keramik 
1981-1986
Studium am Sun Valley 
Center for the Arts 
and Humanities, 
Idaho, USA, 
Fachrichtung Keramik

Zylinder, 1984, rot, blau, 
gelb, Ton, gedreht, 
Höhe 70 cm



47 Keramik

Gerda Steegmans
Belgien 
geb. 1964

Studium am Hoger 
Provincial Institut für 
Kunst in Hasselt 
und am National Hoger 
Institut für Schöne 
Künste in Antwerpen

Hoher Topf mit Fuß, 
1986, gemischtes Stein­
gut, Höhe 55 cm



48 Keramik

Goedele Van Hille
Belgien 
geb. 1961

Studium am Sankt- 
Lucas-Institut in Gent, 
Praktikum bei Dennis 
Parks in derTuscarora 
Keramik Schule, USA 
1986
Auszeichnung mit einer 
Goldenen Regierungs­
medaille

Topf, 1986, gedreht, 
gebaut, Steingut



49 Keramik

Sarah Vermeiren
Belgien 
geb. 1964

Studium an der Kunst­
akademie für Schöne 
Künste in Antwerpen, 
Fachrichtung Skulptur 
und Keramik;
anschließend Besuch 
des Rijks-Instituts 
für Kunst in Mechelen, 
Fachrichtung Keramik 
und Glas;
Studienreisen nach 
Frankreich, Spanien und 
Rußland

Topf, 1986, gedreht, 
Holzbrand



50 Kunststoff

Sari C. Kraak 
Niederlande 
geb. 1962 

1980-1986 
Ausbildung als Lehrerin, 
Fachbereich Handarbeit 
und Textilgestaltung 
Ab 1986 
Zusatzausbildung 
an der „Amsterdam 
Grafische School”, 
Fachrichtung Graphische 
Gestaltung

Pyramide, 1986, Kunst­
stoff, Höhe 30 cm



51 Metall

Gabriel Barlag
Niederlande 
geb. 1958

1973-1976
Studium an der L.T. S„ 
Fachrichtung Metall 
1976-1979 
Fortsetzung des 
Studiums, Fachrichtung 
Edelschmiede 
1980-1985
Besuch der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam
Heute als freischaffen­
der Künstler tätig

Schüsselform, 1984, 
konstruierter Stahldraht, 
0 40 cm, Höhe 17 cm



52 Metall

Susanna Bischof
Schweden 
geb. 1957

1980-1981
Besuch der Nyckelvik- 
schule (Grundkurs 
für Metallgestaltung) 
1982
Praktikum in einer 
Silberschmiede-Werk­
statt in Dublin;
anschließend Studium 
an der Schule für Kunst, 
Kunsthandwerk und 
Design in Stockholm

Schale, 1986, Metall, 
Glas



53 Metall

Christine Blümer 
DDR 
geb. 1958

1977 
Abitur 
1979-1980 
Praktikum im Emaillier­
werk Thale 
1980-1986
Studium an der HiF 
Halle, Burg Giebichen- 
stein, im Fachbereich 
Metall/Email bei Prof. 
Irmtraud Ohme 
Seit 1986 
Zusatzstudium an der 
Hochschule für 
Bildende Künste, 
Budapest

Relief „Aufenthalt", 1986, 
Aluminium getrieben, 
200 x 250 cm



54 Metall

Karen Disen
Norwegen 
geb. 1961

1980-1985
Studium an der Staat­
lichen Fachschule 
für Kunst und Kunst­
handwerk, Fachrichtung 
Metall, Abschluß mit 
Diplom
Seit 1985 
freischaffend tätig

„Route”, Edelstahl, 
Gummi, gewebt, 
Höhe 14 cm, 30 x 33 cm



55

Robert Foster
Australien 
geb. 1962 

1980-1984
Besuch der Canberra 
Kunstakademie, Fach­
bereich Gold- und 
Silberschmiedekunst, 
Abschluß mit Diplom 
1985
Zusatzstudium an der 
Canberra Kunst­
akademie

Kaffeekanne, 1986, 
Sterlingsilber, Epoxyd­
harz, Höhe 19 cm



56 Metall

Lutz Kaudelka
DDR 
geb. 1957

1976 
Abitur 
1978-1979 
Praktikum im Emaillier­
werk Thale 
1979-1984
Studium an der HiF 
Halle, Burg Giebichen- 
stein, im Fachbereich 
Metall/Email bei Prof. 
Irmtraud Ohme 
Seit 1986 
freischaffend als Metall­
und Emaillegestalter 
tätig

Wandbild „Wir”, 1984, 
Industrieemaille, 
214 x 214 cm



57 Metall

Shuji Kurosawa
Japan 
geb. 1956

1980
Abschluß an der Tama 
Art Universität 
1980-1986
Freischaffend tätig 
1987
Lehrbeauftragter am 
Tokio Hiko Mizuno 
College of Jewellery and 
Gem Studies

„Dinner Bell", 1986, 
Messing, gesponnen, 
vergoldet, 5 x 5 x 1 cm



58 Metall

Trevor Watson
Großbritannien 
geb. 1960 

1980-1981
Grundkurs am Cumbria 
College of Art and 
Design 
1981-1984
Besuch der Camberwell 
School of Arts and 
Crafts, Fachbereich 
Silber und Metall, 
Abschluß mit BA (Hons) 
1984-1985 
Zusatzstudium

Vase, 1986, Kupfer, 
Reliefarbeit, 
grün/schwarze Patina



59

Kyrre Andersen
Norwegen 
geb. 1957 

1978-1983 
Studium an der National­
akademie für Kunst, 
Kunsthandwerk und 
Design in Oslo, 
Abschluß mit Diplom 
Seit 1983 
freischaffend tätig

Tischlampe, 1986, 
verschiedene Metalle, 
12 Volt, 50 Watt, 
Halogen, 
Höhe ca. 80 cm



60 Möbel

Marianne Berg
Norwegen 
geb. 1961

1981-1985
Besuch der National 
Akademie für Kunst und 
Design in Bergen, 
Fachrichtung Möbel- 
Design und Innen­
architektur 
1986
Abschluß mit Diplom

Spiegel mit Kerzen­
ständer, 1986, Metall, 
Holz, Oberfläche mit 
verschiedenen Chemi­
kalien behandelt, 
Höhe 190 cm, 
Breite 100 cm, 
Tiefe 20 cm



61 Möbel

Beliebig verstellbares 
Sitzmöbel, 1986, Pappel­
sperrholz, 5schichtig, 

formverleimt, gebogen, 
Jutegurt, Gesamttiefe 
106 cm, Breite 68 cm,

Angelika Glatzle
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1965

1984
Abitur
1984-1986
Studium an der Fach­
hochschule Rosenheim, 
Fachrichtung Innen­
architektur

Martin Fernengel
Bundesrepublik
Deutschland
geb. 1960

1981
Abitur
1982
Studium an der Fach­
hochschule Rosenheim, 
Fachrichtung Holz­
technik

Sitzhöhe 40 cm, 
Höhe der Rückenlehne 
106 cm



62 Möbel

Ulrich Grahner 
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1964 

1985
Beginn einer Tischler­
lehre
Seit Dezember 1985 
Mitarbeit in einer Arbeits­
gemeinschaft Düssel­
dorfer Tischler

2teiliger verstellbarer 
Paravent, 1986, 
Lamellen: Eschenfurnier, 
Distanzstücke: Eschen- 
Rundstäbe schwarz 
gebeizt, Fuß: Eisenvier­
kant, schwarz lackiert, 
Höhe 160 cm, Breite 
130 cm



63 Möbel

Maria Steinkellner
Österreich 
geb, 1965

Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Wien, 
Meisterklasse für 
Produktgestaltung Metall 
bei Prof. Carl Auböck

Tischlampe, 1986, 
Plexiglas, Stahl, lackiert



64 Papier

Jozef Bajus
Ungarn 
geb. 1958

1974-1978
Besuch der Fachschule 
für Textilgestaltung, 
Ruzomberok 
1979-1985
Besuch der Hochschule 
für Bildende Kunst, 
Bratislava, Fachklasse 
Textil bei Prof.
E. Lehotskä und Prof.
E. Antalovä
Seit 1985 
freischaffend tätig

„Komposition I”, 1986, 
Papier, Netzgewebe, 
140 x140 cm



65 Papier

Anita Höller
Österreich 
geb. 1963

Seit 1982 
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Wien, 
Meisterklasse für künst­
lerische Schrift und 
Buchgestaltung 
bei Prof. E. Goldschmid

Ziffernspiel zum Ver­
schieben, 1986, Plexi­
glas, sandgestrahlt



66 Papier

Claudia Neumayr
Österreich 
geb. 1961

1975-1980
Besuch der Fachschule 
für Angewandte Malerei 
an der HTL Innsbruck 
1980-1985
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Wien, 
Meisterklasse für Schrift 
und Buchgestaltung 
bei Prof. E. Goldschmid

Schriftbild, 1986, Feder 
auf Papier



67

Dorothea Charlotte 
Vent
DDR 
geb. 1964

1981-1983
Abitur mit Berufs­
ausbildung als Buch­
binder im Zentrum 
für Handeinband 
Weimar
Seit 1983
Studium an der HiF 
Halle, Burg Giebichen- 
stein, bei Ingrid
Schultheiß, Fachbereich 
Handeinband

Klappenbände, 1986, 
handgebunden, Klapp­
band



Schmuck

Maiane Fradera 
i Ametller
Spanien 
geb. 1961

1981-1986
Studium an der Kunst­
akademie Massana 
in Barcelona, Fachrich­
tung Schmuck, 
Abschluß mit Auszeich­
nung

Brosche, 1986, 
Aluminium, Stahl, Silber, 
Silber patiniert, Gold, 
6 x 6 x 3 cm



69 Schmuck

Carles Codina
Armengol
Spanien 
geb. 1961

1981-1985
Studium an der Kunst­
akademie Massana, 
Barcelona, Fachrichtung 
Schmuck
Seit 1986 
freischaffend tätig

Brosche, 1986, Resopal, 
Metallacryl, Silber, Stahl, 
PVC, Acryl, bemalt



70 Schmuck

Andrzej Boss
Polen 
geb. 1960 

1980-1985
Besuch der Hochschule 
für Bildende Künste 
in Lodz, Fachbereich 
Schmuck, bei Prof.
Andrzej Szadkowski 
Heute als Assistent der 
Hochschule für
Bildende Künste in Lodz 
tätig

Armband, 1986, Silber, 
8 x 6 x 4 cm



71 Schmuck

Belinda J. Brown
Australien 
geb. 1961 

1983-1986
Studium an der Canberra 
Kunstakademie, 
Fachklasse Gold- und 
Silberschmiede, 
Abschluß mit BA

Armreifen, 1986, Acryl, 
sandgestrahlt, Innen­
durchmesser 6,2 cm



72 Schmuck

Virginie Campion
Frankreich 
geb. 1961 

1980-1983
Student im Atelier von 
Gilles Jonesmann 
in Vitrolles, Frankreich 
Ab 1983 
Beschäftigung in der 
Modebranche bei 
Emmanuelle Khanh, 
Roberto Verinno, 
Schmuckdesign für 
National-Kunstzentrum, 
Museum für Dekorative 
Kunst und Museum für 
moderne Kunst

Brosche, 1986, Silber



73 Schmuck

Florence Debey
Frankreich 
geb. 1963

Studium im Atelier 
de Fontblanche 
in Vitrolles, Frankreich, 
Fachrichtung Schmuck­
design
Seit 1985 
freischaffend tätig

Armschmuck, 1986, 
Plexiglas, Aluminium



74 Schmuck

Christophe Graber
Schweiz 
geb. 1959 

1977-1981
Ausbildung als Zahn­
techniker 
1982-1985
Besuch der Schule für 
Gestaltung, Zürich, 
Fachklasse Schmuck 
und Gerät
Seit 1985 
als freischaffender
Schmuckgestalter tätig

Hüftgürtel, 1985, 
Eßstäbchen, rotlackiert, 
Silber



75 Schmuck

Maura Heslop
Großbritannien 
geb. 1963

1979-1981
Torquay Technical 
College, Grundkurs 
1981-1985
Besuch des Middlesex 
Polytechnikums, 
Fachrichtung Schmuck, 
Abschluß mit BA (Hons.) 
1985-1986
Werkstatt-Stipendium

Brosche, 1986, Stahl­
platten, geätzt, 
7,5 x 4,5 cm



76 Schmuck

Helena Hrabovä
CSSR 
geb. 1958 

1974-1978
Besuch der mittleren 
Kunstgewerbeschule, 
Kremnica 
1978-1984
Besuch der Kunst­
gewerbe-Hochschule, 
Prag, bei Prof. J. Soukup, 
Fachrichtung Glas und 
Schmuckgestaltung 
Seit 1984 
freischaffende 
Schmuckgestalterin

Brosche, 1986, Silber, 
montiert, Höhe 10 cm



77 Schmuck

Barbara Huck
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1959

1980
Abitur 
1981-1984
Goldschmiedelehre 
Seit 1984
Studium an der Fach­
hochschule Düsseldorf, 
Fachrichtung Produkt­
design Schmuck, 
bei Prof. Delius und 
Prof. Babetto

Ringe, 1986, Palladium- 
Silber-Legierung, 
Einsatzteile aus Plexi­
glas; die Teile können 
ausgewechselt werden



78 Schmuck

Anna Hügli
Schweiz 
geb. 1959 

1977-1981
Goldschmiedelehre bei 
B. Lehmann, Basel 
1981
Gründung eines eigenen 
Ateliers

Brosche, 1986, Silber, 
Gold



79 Schmuck

Noriko Komatsu
Japan 
geb. 1958 

1982
Abschluß an der 
Musashino Art Universi­
tät, Fachbereich Metall 
1983-1984
Mitarbeit in der Werk­
statt Wahei Ikezawa 
Seither freischaffend 
tätig

Broschen „Strange 
Fascination”, 1986, 
Silber, Gold, 6,5 x 19 x 
6,6 cm



80 Schmuck

Maria Letz
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1960

Seit 1980 
Studium an der 
Akademie der Bildenden 
Künste, München, 
Fachklasse Gold- und 
Silberschmiede, 
bei Prof. Hermann Jünger 
September 1985 
Gesellenprüfung in 
München

Brustschmuck, 1987, 
Edelstahl, 0 17,5 cm



81 Schmuck

Claudia Malik
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1956

1973
Realschulabschluß 
1974-1977
Goldschmiedelehre 
1977-1980
Gesellentätigkeit 
1981-1982
Studium an der Zeichen­
akademie Hanau 
1982
Studium an der Fach­
hochschule Düsseldorf, 
Fachrichtung Produkt- 
design/Schmuck, 
bei Prof. Delius und 
Prof. Babetto

Handobjekt, 1986, 
Bronze, Aluminium



82 Schmuck

Ivo Manea
Italien 
geb. 1963

Autodidakt, Mitarbeit in 
der Werkstatt Orfevre

Armschmuck, 1986, 
Silber, Perlmut 
Halsschmuck „Meer”, 
1986, Barockperlen, 
Perlmut, Gold



83 Schmuck

John H. Newton
Schottland 
geb. 1960

Studium an der Grays
School of Art, Aberdeen
Seit 1984 
eigene Werkstatt

Brosche, 1986, Balsa­
holz, Spanplatte, Gips, 
Verband, bemalt, 
ca. 8 cm lang



84 Schmuck

Attila Polgär
Ungarn 
geb. 1965

Besuch der Hochschule 
für Angewandte Kunst, 
Budapest, Fachbereich 
Gold und Silber

Eheringe, 1986, 
messingvergoldet



85 Schmuck

Fernando Javier 
Aguado Roca
Spanien 
geb. 1960 

1982
Studium an der Kunst­
akademie Massana, 
Barcelona, 
Fachrichtung Schmuck

Brosche, 1986, Silber, 
4 x 4,5 cm



86 Schmuck

Heidi Sand
Norwegen 
geb. 1957

1980-1984
Besuch der National­
akademie für Kunst, 
Kunsthandwerk und 
Design in Oslo 
1984
Besuch der Staatlichen 
Universität in New York, 
College am New Paltz, 
USA
Seit 1984 
freischaffend in USA und 
Norwegen tätig

Ohrringe, 1986, Silber, 
schwarz, Aluminium



87 Schmuck

Tarmo Tanttu
Finnland 
geb. 1965 

1981-1984
Besuch des Kunst­
gymnasiums in Savon- 
linna
1985
Studium an der Lehr­
anstalt für Haus- und 
Kunstgewerbe in Kuopio 
1985-1986
Besuch der Steinschule 
in Ylämaa

Halsschmuck, 1986, 
lamelliertes Holz, Stein, 
Gummi, 15 x 15 cm



88 Schmuck

Rastislav Trizma
CSSR 
geb. 1959

1974-1978
Besuch der Kunst­
gewerbeschule, 
Bratislava 
1978-1984
Besuch der Hochschule 
für Bildende Kunst, 
Bratislava, Fachklasse 
Bildhauerei bei Prof.
J. Kulich und Prof.
L. Snopek
Seit 1984 
als freischaffender 
Künstler tätig

Armschmuck, 1986, 
Bronze, geschweißt, 
0 8,2 cm, Höhe 6,5 cm



89 Schmuck

Anne Zellien
Belgien 
geb. 1957

Studium an der König­
lichen Kunstakademie 
und am National Hoger 
Institut für Schöne 
Künste in Antwerpen

Brosche, 1986, Silber, 
Stahl, Plastik



90 Textil

Gabriele Amon
Österreich 

geb. 1956 

4 Jahre Textilschule, 
1 Jahr als Schrift­
graphikerin tätig, 
anschließend Studium 
an der Hochschule 
für Angewandte Kunst 
in Wien, Fachrichtung 
dekorative Gestaltung 
und Textil;
seit 3 Jahren als frei­
berufliche Gobelin­
weberin tätig

Wandbehang, 1986, 
Gewebe, Leinen, Nylon, 
3,00 x 1,10 m
































































































	Jugend gestaltet 1987

